
Il-1~5!!J der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
I ....... _ .. Al". ......._ I, I_~ 

BUNDESMINISTERIUM 
FÜR 

des Nationalrates XYlIt Gesctzgcbung:ip\:wJdc 

AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

DVR: 0000060 

GZ 89.09.06/1-11.2/87 

Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Mag.Guggenberger und 
Genossen betreffend Ubergriffe italieni­
scher Carabinieri an der Reschengrenze 
(Nr. 599/J) 

An den 

WIEN. am 14. Juli 1987 

51t lAB 

1987 -07- 2 3 
zu .5qq IJ 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1017 Wien 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag.Guggenberger, Dr.Müller, 

Weinberger, Strobl und Genossen haben am 25.Juni 1987 unter der 

Nr.599/J an mich eine schriftliche Anfrage betreffend Ubergriffe 

italienischer Carabinieri an der Reschengrenze gerichtet, welche 

folgenden Wortlaut hat: 

"1. Ist Ihnen der· geschilderte Vorfall oder Vorkommnisse ähn­

licher Art bekanntgeworden? 

2. Sind Sie bereit, Schritte zu setzen, die geeignet sind, der­

artige Ubergriffe italienischer Grenzorgane in Zukunft zu 

unterbinden?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zu 1: 

Von dem geschilderten Vorfall haben ich und auch die zu­

ständige Stelle im Amt der Tiroler Landesregierung erst durch die 

Anfrage erfahren. Ein vergleichbarer Zwischenfall hat sich meines 

Wissens vor einiger Zeit mit Angehörigen der Bundesrepublik Deutsch­

land ereignet. Uber Zwischenfälle, in die österreiChische Staats­

bürger oder Südtiroler involviert waren, ist mir in letzter Zeit 

nichts bekanntgeworden. 

Zu 2: 

Ich habe die Anfrage zum Anlas~ genommen J näheres über den 

relevierten, in einer Wochenzeitung erwähnten Fall in Erfahrung 
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bringen zu lassen. Sobald mir diesbezüglich ein Bericht vorliegt, 

der die Meldung bestätigt, werde ich auf geeignete Weise der 

italienischen Seite gegenüber darauf dringen, daß in Hinkunft 

Unzukömmlichkeiten wie der geschilderte Vorfall am Grenzübergang 

Reschen unterbunden werden. Zwischenfälle mit Angehörigen anderer 

Staaten sind für eine formelle österreichische Intervention nicht 

geeignet, könnten aber bei einer Demarche wie der vorgenannten 

erwähnt werden. 

für 
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